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In Poſen 
8 außer in der Expedition 
bei Krupaki (C. H. Alriti & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Narkt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
n Grätz bei Herrn L. Streiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. F. Danube & Co. 


Dae Udonnement auf dies nuit Aussage ne 
8 täglich erſcheinenbe Blatt u. vier 
telläßrlſch für die Stadt Bofen 4 el f 
Preußen . 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Verſailles, 30. Mai. Das „Journal officiel“ veröffent⸗ 
licht ein Dekret Thiere vom 29. Mat, welches die Entwaffnung 
don Paris und Auflöjung der Nationalgarde des Seine⸗ 
Departements anordnet. Eine Proklamation Mac Mahons 
dom 28. Mai lautet: Einwohner von Paris! Die Armee 
Frankreichs iſt gekommen, um euch zu retten. Paris 
befreit. Unſere Soldaten nahmen um 4 Uhr die 
lezten Inſurgentenpoſitlonen. Heute iſt der Kampf beendet. 
Ordnung, Arbeit und Sicherheit werden wiederkehren. — Pa⸗ 
ner Briefe von geſtern Abend beſtätigen, daß die Stadt voll: 
mmen ruhig iſt; die Bevölkerung die Arbeit wiederaufnehme 
und von den Soldaten mit freudigen Zurufen begrüßt werde. 
Hausſuchungen und Verhaftungen werden ohne Widerſtand un⸗ 


ausgeſetzt vorgenommen. 


tederhol ir, weil icht in allen Exem⸗ 
ere e e 

Dresden, 30. Mai. Dem „Dresdener Journal“ zufolge 

die ſtändige Deputation des Juriſtentages geſtern in Leipzig 


beſchloſſen, den Juriſtentag zum 28. Auguft nach Stuttgart 


einzuberufen. 

er Feaakfast a. M, 29. Mai. Generalſtabschef Graf 
Moltke iſt geſtern Abends hier eingetroffen und im Hotel 
Weſtendhall“ abgeſtiegen. Heute Vormittags 10 ½ Uhr reiſte 
Graf Moltte nach Straßburg weiter. 


Köln, 30. Mai, früh. Die Poſt aus London vom 29. 


d. Mets. früh iſt ausgeblieben. 


Bern, 29. Mai. Der Bundesrath beſchloß heute in Be⸗ 
keff de: Pariſer Flüchtlinge, welche an den Ereigniſſen der letzten 
Tage Theil genommen haben, von allgemeinen Maßregeln abzu- 
Neben; dagegen jeden einzelnen Fall zu uchen, gemeinen 

brechern das Aſylrecht zu verweigern und ſolche auf Verlan⸗ 


den liefern. 
' Bern, 1 al. Der Bundesrath hat heute eine geheime 
ung gehalten. Die in derſelben gefaßten Leſchlüſſe find nicht 
beröffentlicht worden. Wie verficherk wird, ſoll die Verhaftung 
Fei pyats und Pazcal Grouſſets, die fich angeblich in Genf 
beſchloſſen worden jein. 1 
N en Sitzung der 


„ der heutig 
Nationalvetſammlung gelangte die Angelegenheit der Kapitula⸗ 
tion von Metz zur Berne, Eine ausführlichere Depeſche 
als unſere geſtrige, meldet darüber: f 

General Changarnier erinnert an die Ereigniſſe, welche dem Rückzuge 
Armee nach Metz vorangingen und macht dem damaligen General en 
den Vorwurf der Unentſchloſſenheit und des Zeitverluſtes, wodurch die 
völlige W e von Metz ermöglicht worden ſei. Die Hungersnoth 
a abe die Armee außer Stand ge opt Widerſtand zu leiſten. Chan- 
arnier erinnert daran, daß er in Folge eines Beſchluſſes eines Kriegsrathes 
am 24. Oktober als Parlamentär ins deutſche eſandt wurde, um 
Feen bzug der Armee nach Algerien zu verlangen. — Friedrich Karl 
e nach einer Weiſung aus Verſailles den freien — * nes beliebig 15 
deſtimmenden Bataillons nach Algerien angeboten, eine Bedingung, die fo 
crenvoll fie auch war, doch — angenommen wurde. General Changar⸗ 
aler a hinzu, Bazaine habe kein Glück gehabt, die Uebergabe von Metz 
& aber weder vorbereitet, no eine freiwillige geweſen. Changarnier bittet 
lich die Verſammlung, fie möge nicht zugeben, daß ein gehäſſiger Ver⸗ 
auf Männern laſte, welche ſtets ruhmvölle Generale geweſen feien. 
u erklärt, es mache ihn glücklich zu ſehen, daß Changarnier die Ver⸗ 
igung eines der tapferſten Kriegsmänner übernommen habe, er ſchlleße 
der Anficht an, es ſei eine Unterſuchungskommiſſion einzuſetzen, wie dies von 
f e ſelbſt gefordert worden ſei; er überlaſſe die Entſcheidung darüber jedoch 
der ſouveränen Verſammlung. General Leflö erklärt, es jet formelles Geſeß, daß 
leder Corpskommandant, welcher einen feſten Platzübergiebt, vor ein Kriegsgericht 
eſtent werde und er werde die ihm als Kriegsminiſter obliegende Pflicht 
läſichtlich der Kapitulationen von Metz, Sedan, ſowie der übrigen Feſtun⸗ 
en, erfüllen. Nach — Bemerkungen geht hierauf die Verſammlung zur 
ebordnung über. — Audifferet -Pasgaier erinnert, daß die Verſammlung 
nicht vollzählig ſei, da 141 Nachwahlen erforderlich ſeien. Er erklärt fer ⸗ 
ner es ſei nothwendig, daß die Nationalverſammlung fi in ausdrücklicher 
Weise gegen jene Doktrin ausſpreche, welche der Grund der ſchändlichen Er- 
eigniſſe in Paris waren, ſowie daß vollftändige Eintracht zwiſchen der Volks⸗ 
vertretung und jenem hervorragenden Manre herrſche, welcher in fo ausge» 
zeichneter Weiſe die ihm von der Nationalverſammlung übertragenen Voll. 
machten zu gebrauchen verſtände. Picard erwidert, es habe niemals ein 
Mißklang beſtanden. Nachdem die materiellen e verſchwun⸗ 
den find, werde die Regierung felbft in 3 bis 4 Tagen der Nationalver⸗ 
ſammlung die Frage bezüglich der Neuwahlen zur Entſcheidung er — 
uf Antrag Duſſauſſoy's ſpricht die Verſammlung den Löſchmannſchaften 
ihren Dank aus. — Ter Antrag zur Errichtung von Denkmalen für die er⸗ 
Mordeten Geißeln wird der Initiativkommiſſton überwieſen. — General 
Trap verlangt, daß der Antrag, die Mitglieder der Regierung der natio- 
nalen Vertheidigung in Anklageftand zu verſeßen, in Erwägung gezogen werde. 
Wien, 30. Mai. Wie die Wiener Abendblätter mitthei 
len, iſt die Adreſſe des Abgeordnetenhauſes heute dem Kaiſer 
ch das Präſidium überreicht worden. Der Kaiſer ſoll den 
gedachten Blättern zufolge den Präfidenten ſehr ernſt empfangen 
und in ſeiner Antwort entgegen dem Uitheile der Majorität des 
bgeordnetenhauſes die Politik des Miniſteriums gebilligt haben. 
Präſident begab 19 ſodann zum nee teen 
raf Hohenwart, um eine Abſchrift der Antwort des Kaiſers 
behufg authentiſcher Mittheilung in der nächſten Sitzung des 
bgeordnetenhauſes zu erhalten. — Der „Volksfreund“ veröffent- 
licht eine an die Biſchöfe gerichtete Encyelica des Papſtes vom 
5. d., worin derſelbe das Geſetz über die ihm ſeitens der ita⸗ 
lieniſchen Regierung zu gewährenden Garantien als ein Mach⸗ 
erk der Lüge und der Heuchelei bezeich iet, die Verletzung der 
255 ſtlichen Rechte und Freiheit hervorhebt und hiergegen pro» 
t. Der Papſt fordert ſodann die Biſchöfe auf, den Bei⸗ 
d Gottes zu eiflehen, auf daß Kirchenfriede, Völkerruhe, und 
ie Bekehrung der Feinde erzielt werde. 
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Morgen ⸗Ausgabe. 
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Mittwoch, 31. Mai 


Brüſſel, 30. Mai. Senat. 
klärt der Miniſter des Auswärtigen, v. Anethan, die Rezierung 
habe Victor Hugo, da ſie den Brief deſſelben für geeignet er⸗ 
achtete, die Intereſſen des Landes zu gefährden, aufgefordert, 
Belgien zu verlaſſen. Da derſelbe dies verweigerte, ſo habe die 
Regierung dem Könige einen Beſchluß zur Genehmigung unter⸗ 
breitet, welcher bezweckte, Victor Huzo zu nöthigen, das Land 
ſofort zu verlaſſen. Der Beſchluß ſei vom Könige — 
ee und werde nunmehr ausgeführt werden. (Allſeitige Zu⸗ 
mmung.) R 

Genf, 30. Mat. Eine geftern hier abgehaltene Volks⸗ 
verſammlung zur Wahrung des Schweizer Aſylrechtes beſchloß, 
eine Adreſſe an den Bundesrath zu richten, in welcher das Ver: 
langen ausgeſprochen wird, daß die Mitglieder der Pariſer 
Kommune, welche auf Schweizer Boden gedrängt werden, auf. 
fa werden mögen. — Gerüchtweiſe verlautet, Felix Pyat 
ei in Carouge eingetroffen. 

London, 30. Mai. Der Bericht des diplomatiſchen Aus» 
ſchuſſes des Parlaments bezeichnet angeſichts der gegenwärtigen 
Berhäliniffe in Mitteleuropa die ſofortige Reduktion der Ge⸗ 
ſandiſchaften an den kleinen deutſchen Höfen für nicht rathſam, 
glaubt jedoch, die Abſchaffung einiger derſelben werde ſich nach 
dem Wegfall der gegenwärtig beſtehenden Gründe dem Mini⸗ 
ſterium des Auswärtigen empfehlen. — Die „City of Baltimore“ 
und die „Calabria“, letztere mit 8 319,000 Dollars, find in 
Irland angekommen. 

Madrid, 29. Mal. In der heutigen Sitzung der Kortes 
erklärte der Staatsminiſter auf Anfrage Gaftelard, Spanien 
werde ſeine Häfen Niemanden verſchließen, die Regierung werde 
jedoch den Anforderungen Frankreichs gerecht werden und die be⸗ 
ſtehenden Auslieferungsverträge auf das Gewiſſenhafteſte aus⸗ 


ühren. 

Athen 29. Mai. Die Kammer genehmigte das Budget 
ſämmtlicher Miniſterien in Uebereinſtimmung mit der Regierungs⸗ 
vorlage. Wegen der Abreiſe des Könige wird der Schluß der 
Kammer im Laufe der nächſten Woche ſtattfinden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
— Berlin, 30. Mat. Der Ton der italieniſchen Preſſe 
hat ſich in den letzten Wochen, was die Hauptblätter betrifft, in 
einem Deutſchland günſtigen Sinne ſehr entichleden geändert. 
Die Neugeſtaltung Deutſchlands, der Charakter der deutſchen 
Nation und die Stellung Deutſchlands zu Italien wird bei 
Weitem beſſer gewürdigt, als dieß noch vor Kurzem der Fall 
war. Mehre große Blätter in Florenz haben ſich regelmäßige 
„Berliner Korreſpondenten“ angeſchafft, u. A. die „Italia nuova“, 
von der ehemaligen Unterrichtsminiſter Bagoni redigirt und von 
dem dad obige Lob in beſonderem Maße gilt. Der Korreſpon⸗ 
dent derſelben iſt ein Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhau⸗ 
ſes und zwar der Fortſchrittspartei in derſelben, der aber in allen 
auswärtigen Fragen durchweg eine nationale Gefinnung vertritt 
und die Politik des Reichskanzlers in dieſen Fragen vertheidigt. 
Der Landwirthſchafte⸗Miniſter hat der ſtatiſtiſchen Zentral⸗Kom⸗ 
miſſion eine Vorlage zur Begutachtung des periodiſchen Zeit- 
raums dend in welchem die über die Boden⸗Bewegung in 
den 6 öſtlichen Provinzen und in der Provinz Weſtfalen in 
Folge von Dismembraklonen, Konſolidationen u. |. w. zu ſam 
melnden Nachrichten abzuſchließen und allgemein zuſammenzu⸗ 
ſtellen find. Das Landes- Oekonomie⸗Kollegium hat in feiner 
letzten Seſſion für die Erhebung über die Ackerbau⸗Verhältniſſe 
eine 10 jährige und über die Viehzählung eine 5 jährige Periode 
für beide Erhebungen als vollſtändig genügend empfohlen. Von 
dem Landwirthſchafte⸗Miniſterium wird jedoch der 5 jährigen 
Periode für beide Erhebungen der Vorzug gegeben. Beide Er⸗ 
hebungen ſollen gleichzeitig ſtatifinden. — Ber dem * des 
Gardecorps in Berlin wird, wie man hört, jedes Bataillon 
des Norddeutſchen Bundesheeres durch einen Mann veitreten 


Den Fürſt Bismarck if — — Nachmittag auf der 
Lehrter Eiſenbahn nach Schönhauſen gereiſt und wird heute 
Abend zurückerwartct. — Der Generalmajor Baron v. d. Goltz 
it vom Kriegsſchauplatz hier angekommen. — Der General- 
major und Inſpekteur der Gewehrfabriken Wolff it von feiner 
Dienſtreiſe hierher zurückgekehrt. — Der Chef des Generalſtabes 
des Gardecorps, Generalmajor v. Dannenberg, iſt in Ber 
gleitung des Hauptmanns v. Lindequtſt vom Generalſtabe des 
Gardecorps vom Kriegsſchauplatz hier eingetroffen, um die Vor⸗ 
arbeiten für die Rückkehr des Gardecorpz auszuführen. 
E Folgende In validen haben ſich innerhalb 14 Tage 
nach ihrer Aukunft an dem gewählten Aufenthaltsorte behufs der 
Verſorgungsanſprüche bei dem Bezirks⸗Feldwebel zu melden: 
Die noch im Reſerve. und landwehrpflichtigen Alter ſtehenden Hald- 
Invaliden, die auf Zeit anerkannten (Temporär) Savaliden, die zwar dauernd 
als ganz invalid, aber nur auf Zeit als gänzlich, größtentheils oder theilweiſe 
erwerbsunfähig anerkannten Indaliden. Die vorftehend bezeichneten zwei Ka⸗ 
tegorlen von Temporär ⸗Javallden haben ſich in dem Jahre, in welchem ihre 
Penſionsanerkennung abläuft, den Departements-Erſaß behörden zur weiteren 
Üaterſuchung zu ſtellen, wozu fie eine beſondere Aufforderung von dem Be 
ks. Feldwebel erhalten. Wer eine ſolche Aufforderung innerhalb der näch, 
en drei Wochen nach der öffentlichen B. kann tmach ung des Termins für des 
Erſatz oder lidiglich hierzu beſtimmte Giſchäft feines Aufenthalts. Octes nicht 
erhalten hat, muß ſich deshalb ſogleich beim Bezirks Feldwebel melden. Die 
Versäumung der Vorſtellung ein zeitweilig als invalid oder erwirböunfähig 
anerkannten Soldaten vor die Erſatzbehörden im Jahre der ablaufenden An'“ 
erkennung hat zue Folge, daß derſelbe demnächſt entweder als penſionsberech 


Auf eine Interpellation er⸗ 


eil 


Jahrgang. 


ligter Javalſde nicht welter erachtet wird, oder daß Beim mächft 


Annoncen 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, Miluchen, St. Gallen: 
Rudolph Moſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Vogler 

in Berlin: i 
A. Kelemeyer, Schtoßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


1871. 


al 
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rigen Er⸗ 
ſatzgeſchäfte eine weitere Prüfung feiner Anſprüche veranlaßt wird und letztere 
bis dahin unberückſichtigt bleiben. Wer nach feiner Eutlaſſung einen Verſor⸗ 
gungsanfpruch geltend machen darf, kann dies mur thun, wenn er ſich damit 
on den Bezirks- Feldwebel, oder, falls das Landwehr. Bezirks⸗Kommando am 
Orte iſt, an dieſes wendet. Der Antragſteller hat die Beweisſtücke, durch 
welche er ſelnen Antrag begründet oder unterſtützt, mit zur Stelle zu bringen. 
Wer wegen Krankheit ſich nicht perſönlich melden kann, hat dies unter Be⸗ 
ſcheinigung der Ortsbehörde üder feine Marſchunfähigkeit anzeigen zu faflen. 
Die Anträge auf Geltendmachung von Javaliden⸗ Gehältern ſeitens der ent⸗ 
laſſenen Soldaten kann nur in dem Stationtorte des Feldwebels desfenigen 
Kreiſes, in welchem der Berechtigte wohnt, erfolgen. Die zur Zivilverſorgung 
anerkannten Invaliden haben ſich mit ihren Wünſchen wegen der Anftelluns 
bei Zivilbehörden auf dem vorgeſchriebenen Wege zu melden. 

— Wie die „Köln. Jig.“ vernimmt; ft dag 3. (Branden- 


Wia Armeecorps vorläufig zur Beſetzung der Champagne 
eſtimmt. 1 

— Sicherem Vernehmen nach trifft die 17. Infanterie⸗Di⸗ 
viſion am 7. Juni in Mainz ein. i 0 

— Vor einigen Tagen haben in Ludwigshafen von den 
Vertretern der verſchiedenen Linien⸗Kommiſſionen und den zu⸗ 
nächſt betheiligten Eiſenbahnverwaltungen Berathungen wegen 
der Fahrdispofition für den Rücktransport der 3 
aus Frankreich ſtattgefunden. Zunächſt iſt von dem Oberkom⸗ 
mando die Mittheilung gemacht worden, daß vorerſt das 5. 
preußiſche und das preuziſche Gardecorps, ſodann noch je ein 
bairiſches und württembergiſches Armeecorps Frankreich verlaſſen 
ſollen; ferner alle noch in Feindesland ſtehenden Landwehren 
und Erſatztruppen. Vom 30. d. M. an werden täglich 6 Mi⸗ 
litärzüge Frankfurt paſſiren. Die Retourzüge werden zum Rück⸗ 
transport der in den norddeutſchen Feſtungen befindlichen fran⸗ 
zöͤſiſchen Gefangenen benutzt. 115 

— Eine Ciſenbahn⸗ Konferenz von deutſchen Bahn⸗ 
verwaltungsbeamten zu Sie eee mit den öjter« 
reichiſchen Bahnen wegen der Benutzung von Eiſenbahnwagen 
im letzten Kriege — wie der „Preſſe“ gemeldet wird, am 5. 
Juni in Wien zuſammentteten. - 1 % 

— Das londoner Blatt „Echo“ meldet in einem von hier 
datirten Telegramm: „Belgien verweigert kraft des bei Gele⸗ 
genheit eines Streites mit Frantreich promulgirten Geſetzes vom 


2 Bo: u re g a g fi Ge⸗ 
t an Stelle der hahngeſe 1 
ei chen Gruy und pat er, Be 16 112 

eventuell ſelbſt übernehmen wi 


— Der Abg. Hörmann (Schweinfurt) ſtrauchelte am Donn au 
der Treppe feined Hotels und fiel fo un dach. daß er den Arm pr 2 ! 
Wie der Rektor der hieſigen Untverfität bekannt macht, hat die phi⸗ 

loſophiſche Fakultät derſelben für das Jahr 1871/72 das Paderſtelnft e 
Stipendium dem Privaldozenten Dr. Aſcherſon zu einer von demſelben 
beabſichtigten botaniſchen Reiſe nach England bewilligt. Die Verleihung des 
gedachten Stipendiums für das Jahr 1872/73 wird feiner Zeit ebenfalls 
durch die philoſophiſche Fakultät erfolgen. > g 0 

— Die Verſorgung der deutſchen Truppen in Frankreich mit Zigar⸗ 
ren und Tabak bildet fortwährend, wie dem „Frk. J.“ aus Nancy dom 
24. Mai geſchrieben wird, einen der bedeutendſten, einträglichften Handels⸗ 
weige. Dieſer Handel iſt monopolifirt. Die deutſchen Lieferanten, mit denen 
Verträge abgeſchloſſen wurden, haben freie Einfuhr in die von uns okkupir⸗ 
ten Provinzen. Die Lieferungen ſollen zwar 81280 5 nur für die 
deutſchen Truppen beftimmt fein, da aber in Frankreich die Zigarrenfabrika⸗ 
tion darniederliegt und das konſumirende franzöſiſche Publikum Mangel an 
Rauchmaterial empfindet, fo gehen bedeutende Maſſen Zigarren durch Ver⸗ 
mittelung unſerer Truppen in die Hände der franzöſiſchen Zivilbevölkerung 
über. Ein mannheimer Konſortium verſorgt nicht weniger als fünf Armee⸗ 
Corps mit Zigarren und Tabak. Dafjelbe liefert im Durchſchnitt täglich 
eine Million Zigarren. 

— Vom 1. Juli dieſes Jahres ab erſcheint wieder der „Social ⸗Demo⸗ 
krat“ als Partei⸗Organ des Allgemeinen deutſchen Arbeiter Vereins. 


Brüſſel, 28. Mai. Die belgiſche Regierung hat bekannt⸗ 
lich erklärt, daß ſie die Kommuniſten ausliefern werde. Viktor 
Hugo nimmt dieſe Gelegenheit war, ſich wichtig zu machen, 
und proteſtirt in der „Independance“ dagegen, daß man die 
Kommuniſten nicht als politiſche Verbrecher behandeln will. 


„In allen Fällen“ — ſo ſchließt er ſein Schreiben — „werde 


ich mein Gewiſſen für mich haben.“ Grade Hugo war es, der 
durch ſeine bekannte Proklamation der Idee einer Vernichtung 
der Hauptſtadt unter den Maſſen Eingang verſchaffte. In 
Brüſſel hat Hugo's Schreiben ſo große Erbitterung ra pe 
rufen, daß man ihm in jeiner Wohnung — Barrikadenpla 
Nr. 4 — geſtern die Fenſter einwarf, Es heißt, er werde ab» 
reiſen oder zur Abreiſe gezwungen werden. Faſt alle Blätter 
ſprechen ſich ſcharf gegen ihn aus, beſonders weil er in dem 
Schreiben den Flüchtlingen ſeine eigene Wohnung als Aſyl ans 
bietet. — Die „Köln. a will, indem fie ihren Leſern von 
dem Schreiben berichtet, dieſe nicht mit deſſen Wortlaut behelli⸗ 
gen, „jo wenig wie man Hölderlins oder Lenaus verworrene 
Phantaſieen aus der letzten traurigen Zeit ihres Lebens veröffent⸗ 
licht haben möchte,“ doch theilt ſie der Gerechtigkeit halber mit, 
daß Hugo ſich zwar mit dem Prinzip der Kommune, nicht aber 
mit ihren Handlungen einverſtanden erklärt. 

Einer Mittheilung aus Odeſſa entnimmt ein ungariſches 
Blatt folgende Stelle: 

Der Generalgouverneur der Krim, General v Kotzebne, iſt in 
Ruheſtand verſetzt worden, Anlaß dazu gab feine energieloje Haltung während 
der großen Verfolgung der Israeliten. Ueber feinen Nachfolger gehen zwei 
Verſionen. Nach der einen wäre Großfürſt Konſtantin dazu auserſehen; 
nach der anderen würde beabſichtigt, das Generalgouvernement Krim mit 
jenem dis Kaukaſus in der Hand des Großfürften Michael zu vereinigen. 
Auf allen ruſſiſchen Marineftationen am Schwarzen Meere herrſcht wahrhaft 
fieberhafte Thätigkeit. n 8 a 

Aus Albanien 19. Mai. Die Pforte hatte ſonft ns Hape Bes 
hutſamkeit in der Behandlung des raufluftigen Volkes der ent ⸗ 
wickelt. Ismail Paſcha, der jeßige Gouverneur der Provinz, reizt aber die 
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Deckung eines Theils der Kriegskoſten, welche nahe an 50,000 Thlr. ber 
tragen dürften, zu verwenden. Wenn aber die Beamten ihre Mehrleiſtun⸗ 
gen zurückfordern, ſo werden die Ausgaben durch Erhöhung der Steuer 
oder eine Anleihe gedeckt werden müſſen. Von dem Patriotismus der Be⸗ 
amten ift zu hoffen, daß fie ihre Mehrleiſtungen nicht zurückfordern werden, 
denn fie tragen theilweiſe ſelbſt die Schuld daran, daß die Einquartierungs⸗ 
laſt nicht von vornherein anders vertheilt worden iſt. 

— Das Komite, welches behufs Veranſtaltung der Empfangsfeſtlich⸗ 
keiten für die nach Poſen zurückkehrenden Truppen des 5. Armeccorps zuſam⸗ 
mengetreten iſt, hielt am Sonnabend eine Verſammlung im Rathhauſe ab, 
zu welcher auch viele Perſonen aus der Bürgerſchaft Einladungen erhalten 
hatten. Hr. Buͤrgermeiſter Kohlets theilte mit, daß der Einzug der Truppen 
Freitag den 2. Junt zwiſchen 11 und 2 Uhr Mittags ſtaktfiaden werde. 
6 Uhr Abends wird die Speiſung der Truppen auf den öffentlichen Plätzen 
der Stadt beginnen und zwar in der Weiſe, daß das 46. Infanterieregiment 
auf dem Wilhelmsplatz, das 6. (zwei Bataillone) auf der Wilhelmsſtraße, 
das 37. (zwei Bataillone) auf dem Sapiehaplatz und die Artillerie, van der 
4 Batterien bis dahin eintreffen werden, auf dem Kanonenplatz ſpeiſen ſol⸗ 
len; jeder Mann erhält durchſchnittlich 5 Seidel Bairiſch, 3 Würfte, eine 
Reihe Semmel und 5 Zigarren. Für die Offiziere werden auf dem Wil 
helms. und Sapichaplage Zelte errichtet. Abends große Illumination und 
Feuerwerk auf dem Kanonenplatz. Wahrend der Speiſung werden bei jeder 
Kompagnie zwei Bürger durch Abzeichen kenntlich gemacht, anweſend ſein, 
theils um dle Vertheilung der Speiſen und Getränke zu leiten, theils auch um 
fonftige Wünſche der Soldaten entgegen zu nehmen. 

— In Betreff der Peuſionirung der Polizeibeamten ſchwebt 
bekanntlich ein Prozeß des Fiskus gegen die Kommune Poſen, indem der 
Fiskus behauptet, die Kommune habe die Koften der Benfionirung zu tra ⸗ 
gen, obwohl hler die Polizeibehörde eine königliche iſt. Ja dieſem Prozeſſe, 
bei dem es ſich um Zahlung von 15,000 Thle handelt, ift der Fiskus bisher 
in den beiden erſten Anftanzen abgewieſen worden. Das Obertribunal ging 
bisher von dem Grundfage aus, auch diejenigen Kommunen, in denen die 
Polizei ein königliches Inſtitut ſei, hätten die Koſten der Penſtonirung der 
Polizeibeamten zu tragen, iſt jedoch in einer Entſcheidung, welche es in Be⸗ 
vu auf eine Rgeiniſche Stadt in dieſer Angelegenheit vor Kurzem getroffen 

at, von dieſem Grundſatze abgegangen. Es ſcheint demnach gegründete Aus- 
ſicht vorhanden zu ſein, daß die Kommune Poſen auch in dritter Inſtanz 


den Prozeß gewinnen werde. 
2 Fe ene Wochen markts⸗ 


Arnauten ohne „ 1 d. Er ließ aus reinem Uebermuth 26 
Aelteſte der wichtig drei Stämme, der Scala, Schota und Pulta, ge⸗ 
fangen nehmen und zu Skutari einkerkern. Daraufhin griffen dieſe kriege 
riſchen Stämme zu den Waffen. Der Paſcha, beſtürzt darüber, entſandte 
in aller Eile zwei Bataillone Nizam mit 4 Kanonen nach Pul ta, wo ein 
blutiger Zuſammenſtoß ſtündlich erwartet wird. Auch in anderen Orten 
Albaniens geht die Gährung ſehr tief, und in zwei Bezirken ift der ge⸗ 
fürchtete en ſchon ſo gut wie ausgebrochen. Nebenher geht in Al⸗ 
banien und Bosnien das Gerücht von einer mohammedaniſchen Verſchwö⸗ 
rung gegen die chriſtliche Bevölkerung und verurſacht rab f.) 
.A. Z.) 


Lokales und Brovinzielles, 
Poſen 31. Mai 1871. 


— Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung des 
landwirthſchaftlichen Hauptvereins im Regierungsbezirk Poſen 
wird am 10. Juni Nachmittags 4 Uhr hier in Mylius Hotel 
abgehalten werden. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A. die 
Berathung der für das nächte Jahr beſchloſſene landwirthſchaft⸗ 
liche Provinzial ⸗Ausſtellunz und der Ablöſung geiſtlicher Laſten. 


— Der Einzug unſerer Truppen am 2 Juni findet nicht um 
11 uhr, ſoadern, wie jetzt definitiv feſtgeſtellt iſt um ½11 Uhr Vormittag 
ſtatt. Eine re des Magiſtrats in unferer heutigen Nachmit⸗ 
tagsnummer beſagt das Nähere über die Einzugsfeierlichkeiten. Inzwiſchen 
werden die Vorbereitungen zu denſelben raſch vorwärts getrieben. Heut 
Nachmittag 4 Uhr findet eine General- Verſammlung der Herren, welche als 
e e bei dem Nachmittagsfeſte fungiren werden, im Magiſtrats⸗ 
Sitzungsſaale ſtatt. Heut r dil 5 Uhr wird eine General⸗Konferenz 
ſämmtlicher Kommiſſionen der ſtädtiſchen Feſt⸗Komites abgehalten. 
erſonal Chronik. Die Ver galtang der Garniſonbaugeſchäfte 
zu Poſen, übernimmt vom 1. Juni ab der Baumelſter Bobrik aus Danzig. 
— Die Kreisrichter Motty zu Polen, Walewski in Grätz und Perez 
in Kempen find zu Kreisgerichtsräthen ernannt. — Der Gerichts - Aſſeſſor 
Reuß aus Kempen tft als Hilfsrichter nach Wreſchen abgeordnet. — Dem 
Appellationsgerichts⸗Refrendarius Pies ker iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 


Er. Grätz, 26. Mai. 
Angelegenheiten.] Zur beſſern Handhabung und Beauſſichtigung des 
aus dem Departement Poſen behufs U:bertritts in den Bezirk des Königl. Dienſtbetriebes bei den hieſigen e ee am poſener und bent · 
Kammergerichts zu Berlin erthellt worden — Dem Appellations- Gerichts- ſchener Stadteingange find Seitens dez Steuer Fiskus Straßenlaternen auf- 
Sekretär Pohle in Poſen iſt der Charakter als Kanzleirath erthellt wor⸗ yon worden, die während der ſechs Wintermonate vom Dunkelwerden bis 
den. — Der Pfarr-Abminiſtrator Leo Laskowski hat auf die Probſtet 10 Uhr Abends erleuchtet werden ſollen. Die 1 ſind von 
zu Goluchowo, Pleſchener Dekanats, die kanoniſche Jaſtitution erhalten. der hieſigen Kommune übernommen worden. — Die hier bis m Erſchei⸗ 

— Kommunaled. Da die Wahlperiode des Hrn. Stadtrath Berger nen der neuen Gewerbeordnung für den deutſchen Bund vom 21 Zuni 1869 
am 2. Mai 8/2 abläuft, fo hat eine Neu- reſp. Wiederwahl noch in | beftandene e we auch die weſentlichen Bejtim- 
Laufe dieſes Jahres zu erfo gen, und fol dieſelde nach dem Beſchluſſe der mungen enthielt: I, daß e von Lebensmitteln auf den Wochen 
Stabtverordneten in 6 Monaten vorgenommen werden. Da außerdem Hr. märkten Mi en Klaſſen von TR (Biktualienhändlern, Zwiſchenhändlern 
9. Bielefeld, welcher an Stelle des verſtorbenen Profeſſors Dr. Müller zum und * —.— Bar 2 einer gewiſſen Zeit geſtattet; 2, das 
Stadiraih gewählt worden in, bereiis mit dem 2. Januar 1872. wo die Aufkaufen und Verkaufen in aßen, vor den Thoren, Vorftädten, nicht 
Wahlperiode des Berſtorbenen abgelaufen wäre, wieber ausſche det, fo wird geſtattet ſei, ift erloſchen, da nach der neuen Gewerbeordnung Verbote des Ver⸗ 
auch hier noch im Laufe dieſes Jahres eine Nauwahl Mattzufinden haben. | Und Aufkaufrechts von Lebensmitteln ne e —— 2 
Hr. Bielefeld ift bis jetzt noch nicht eingeführt, Hr. Breslauer, welcher Gewerbeordnung vom Jahre 1845 ** e Stadtbedlkeru N 1 
gleichfalls zum Stadtrat gewahlt worden iſt, hat erſt jetzt, nachdem er zuließ, nicht mehr ftatthaft find. Unſere Tötkerung ali N ur 
feit längerer Abmejenhet zurückgekehrt if, ſich für Annahme der Wahl er ⸗ dene unh tee Aal To derte 3 en . 1 

$ : raer⸗ ’ 
. übrigen Einwohner ihren Bedarf an Biltualien von den Produzenten direkt 
nicht mehr erkaufen können, und in die Hände der Händler fallen müſſen. 
Nicht minder nachtheilig iſt der jetzt in den Straßen, vor den Thoren und 
an andern Orten florirende Auf- und Verkauf von drgl. Viktualien und Le⸗ 
bensmitteln durch die oben bezeichneten Gewerbetreibenden, die im raſchen 
Weg- und Aufkaufen (Wegſchnappen) eine beſondere, — man möchte fagen 
angeborene Kunfifertigkeit an den Tag legen. Dadurch kommen auf den 
eigentlichen Marktplag nur wenige, — oder doch nur die ſchlechteſten Le⸗ 
beusmittel, — und ſehr viele der hieſigen Einwohner und Einwohnerinnen, 
die den ankommenden Produzenten nicht auflauern und ſie auf eine ans Un⸗ 
ſchickliche ftreifende Manier anhalten wollen kehren m vom Markte ohne 
Einkäufe zurück. Der Verbot des Auf- und Verkaufens in den Straßen 
u. ſ. w., iſt durch die neue Gewerbeordnung nicht aufgehoben, vielmehr iſt 
nach 8 66 ibid. zum Erlaß derartiger Verbote die Gemeindebehörde be- 
rechtigt. Da die ſtädtiſche Behörde mit dem Erlaß einer neuen Markt 
ordnung vorgeht, jo wird dieſelbe vorausſichtlich durch Aufnahme eines ent ⸗ 
ſprechenden Verbots dieſem Uebelſtande Abhülfe zuſchaffen bemüht ſein. 


B ... —— 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 
© Poſen, 27. Mal. Die Einnahme der Märkiſch⸗Poſener 
Eiſenbahn pro April d. 3. weiſt gegen die einzelnen vorangegangenen 
Monate eine Verbeſſerung um einige tau ſend Taler nach. Ein Fortſchreiten 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 30. Mat, Nachmalttags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter 


kühl. Weizen matt, gieſiger Ioto 8, 20, fremder 8, 5, pr. Mal 8, 3, pr. 
Juni 8, pr. Jull 81/0, pr. November 7, 24. Roggen re, Ioto 6, 20, 
Rab öl bıha ei 


meiſters vorgenommen werden wird. Den früheren Oberbürgermeifter, 
Hrn. Geh. Reg.⸗Rath Naumann, wünſchte man ſeitens des Magiftrats zu 
beſtimmen, ſeine vielen Erfahrungen der Kommune durch Annahme einer 
unbeſoldeten Stadtrathsſtelle zu Gute kommen zu laſſen. 

— In der Einquartierungs⸗ Angelegenheit bat, wie bereits 
mitgetheilt, die k. Regterung den Magiſtrat aufgefordert, den Beamten für 
die während der Zeit der Mobilmachung zu viel auferlegte Einquartierung 
Schadenerſatz zu leiten, und fol ein Theil der Se vis gelder, welche die 
Kommune in Höhe von 45,000 Thlr. erhalten hat, zu dieſem Zwecke ver⸗ 
wendet werben. Es fol nun beabſichtigt werden, für jeden zu viel aufer 

ten Mann Einquartierung während der Zeit von Juli v. J. bis Eade 

arg d. J., von wo ab die Beamten nur von der Hälfte ihres Gehaltes 
zur Einquartierung herangezogen wurden, eine Entſchädigung von 12¼ 
Thaler zu gewähren. In der Stadtoerordnetenfigung am 15. Februar d. J. 
theilte Hr. Bürgermeifter Kobleis mit, daß von den 9200 @inquartierungs- | 
ftellen, welche in der Stadt vorhanden find, 600 in Wegfall kommen wär- 
den, wenn die Beamten nur von der Hälfte ihres Gehaltes zur Einquar⸗ 
terung in Ar ſpruch genommen werden ſollten. Es würden demnach den 
Beamten 7500 Tolr. an Entſchädigungsgeldern zu zahlen ſeln. Den übri- 
gen Einwohnern, ſowie den Beamten für die zu Recht auferlegte Einquar⸗ 
kerung fol, wie verlautet, der Servis in Höge von 5 Thlr. pro Mann 
für die ganze Zeit der Mobilmachung ausgezahlt werden, wenn die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden es nicht etwa vorziehen, die Entſchadigungsgelder zur 


Pörſen⸗Celegramme. 
Newport, den 29. Mat. Boldagto 113 1882. Bonds 111}. 
Berlin, den 30 Mai 1871. (Telegr. Agentur.) 


Met. v. N. Net v. 7, | pr. Mat 5, 22%, pr. Juni 5, 244. uptet, Into 14 ., vr. 

Weizen feſter, Kündig. für Roggen 3000 — 14, pr. Oktober 14 ½¼0- Beimdl loko 114. Spiritus loto 20. 
Bal. . 84 | 84; Kündig. f. Spiritus n Dres 30. Mat, Nachm. Splritug 8000 Tr. 15. . Weizen 
Sepltbr.⸗Oktbr. 76 [75 . pe. Mat 74. Roggen pr. Mai 48}, pr. Mai-Zunt 483, pr. Fat df 40 . 
Noggen fefter, ends börſe: ſehr günſt g. Kabel Ioto 33. br. Mai 13, pr. September -Oktober 12}. Bint 5. 
Mal⸗ Juni 51} | 508 Bundesanleide 10:2) 104 Bremen, 30. Mat. Petroleum ruhig, Standard white lolo 6½. 
en 53 Ai Märk.-Poſ. St.⸗Aktien 36 37 6, 39. Mai, Nachmittag. Getreidemarkt. Wetzen lolo 
Sept. Oktbe. 54 | 534 | Pr. Staatsſchuldſcheine 8 824 ruhig, Termine matt, Roggen loko unverändert, Termine ſtill. Weizen 
ade ſtill, Sch neue 4% Bfandbr. 87 872 | pr, Mal- Juni 127.pfb. 12 in Mt. Banke 161 B. 160 G., pr. Juni - 
Mal⸗Juni 26. 2 28. oſener Rentenbriefſe 883 8 Juli 127. pfd 2000 Pfd. in Mk. Banto 161 B., 160 G., pr. Juli. Auguſt 
Sept. Okt. 25. 21 25. 21 Brangofen 231 | 2298 | 127.pfb. 2000 Bd. in Mk Banto 102 B. 161 G. pr. Aaguſt⸗Seplem⸗ 
a behauptet, Lombarden . 8 95 ber 127. pfd. 2060 Pd. in Mk. Banko 159 B. 158 G. Roggen pr. Mai- 
- Junt 1.24 16. 25 1888er Looſe Sa 812 Juni 110 B., 109 G., pr. Junt⸗ Juli 110 B., 107 G., vr. Jull - Auguſt 
a .. . 17. 5117. , Staltener 50% 554 | 110 B., 109 G. pr. Auguft- September 111 B. 110 G. Hafer fest. 
ſt⸗ Sept. 17. 160 17. 160 Amerikaner 97 97 Gerſte matt. Rüböl ruhig, loko 29, pr. Oktober 28. Spiritus 
2 Türken 4% 445 | Mil, ie ko, pr. Mal und pr. Juni-⸗Jull 20, pr. Juli⸗Auguſt 21}. Kaffee 
* 1 1 8 8 En Bl} 527 W dab Pfanbe — 580 117 5 geringer 3 ar olenm 838 N 1 — er 
1 a e 55 8 „ 13 G., pr. „pr. „Dezember .— Wetter 

Nanalliſte für Spiritus — Rufſßſche Banknoten f 805 | kaßt und trade. 2 es i 


— Liverpool, 30. Mai. 
testen, den 50. Mai 187. (Telegr. Agentur.) 


eute findet kein Baumwollenmarkt ſtatt. 
Amſterdam, 30. Mat, 


achmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 


Nat, v. 27. 15. . 27. [Markt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen loko unverän⸗ 

Weizen feſt, Nds fill, loko 253 25 | dert, pr. Mat 205, pr. Juli 207, pr. Oktober 213. Raps pr. Herbſt 83. 
Mai- Jun 78 775 Mali! 2 25 Rüböl loko 47, pr. Herb 44. 

Juni-Juli. 78 774 Hecht . 26 26 Antwerpen, 30. Mat, Nachmittags 2 Ur 30 Minuten. Ge. 

treibe-Martt. Weizen lau, däniſcher 363. Roggen ruhig, Könige ber⸗ 

Noggen matter, Spirits geſch, loko 16ſ½ 16 ger = Hafer weichend, Rigaer 21. Gerfte behauptet, däniſche 224. 

aut. . 51 514 | Mabiun .. . „172 | 16 Petroleum⸗Markt. (Schußbericht). Rafſtuirtes, Type weiß, loko 49 bz. 

Juni⸗Jull. 51 514 Juni⸗ Jul! . 16 | 16 u. B., pr. Mat 49 B., pr. September 52 bz. 524 B., pr. September ⸗Dezem · 

Septbr⸗Oktbe. 53 63} Ung-Septbr. . . 17 17 der 53 bz., 533 B. Geh. 


Nialleniſche Anleihe 554 bz u G. 


— — — — 

Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Beantiuet 4. N., 30. Mat, Nachmittags 3 ner 30 Minuten, 
Seſt. Köln-Mindener Eiſenbahn⸗Loofe 968, öſterreich.-deutſche Bankaktien 95, 
Raab Grazer 858, ungariſche Looſe 91. South⸗-Eaſtern⸗Prioritäten 753, 
Central- Pacific 873, California ⸗Oregon a 
5 — 5 Saß der Börſe: Kreditaktien 269, Staatsbahn 404, Lom - 
arden 164. 
(Schlußkurſe.) 6 proz. Berein St.⸗Anl. pro 1882 965. Kürten 434 
Oeſterr Kreditaktien 260 . Oeſterrelch.⸗Araag. Etaatsb.- Aktien 405 f. 18608: 
Looſe 834. 1864er Zaoje 123 f. Lombarden 1647. Kauſas 793 Rockford 57. 


# Deport, dagegen wurde für Italiener bis zes Deport bewilligt. 
efer lt. 


Breslauer Diskontopank 1114 B. Schleſiſche Bank Georgia —. Ghdmiflsuet 713. 
1205 11 B. Oeſterreich. Kredit⸗Bankaktien 154 dz u B. Oberſchleſiſche Frankfurt a. M., 30. Mat, Abends. [Grtetten- Gs iet. 
zioritäten 76% G. do. do. — do. Lit. F. —. do. Lit. G. —. de. Lit, | Amerikaner 905, Kreditaktten 1860 er Looſe 834, Staatsbahn 4048, 


5 


Galtzter 2485, Lombarden 1634, Silberrente 56, Nordwefibahn 2014, 


österreich. de Bankaktien 94. Still. 
182 bl. Lit. B. 167 G. Amerikaner 975 f d u © | 4 u Mal. (Schlußturſe.) Still. 


Dns und Verlag von W. Dedet & 6, (6. Mößel) in Bol. 


do. do. 985 
ritäten 99g bz. Bres £ Be I 
fiesen B A. u. ag Dow Freih. 109 G. do. do. nene 


8 


der von der Breslau- Freiburger Eiſenbahngeſellſ f 
Liegnitz-Glogau-Grünberg⸗Rothenburg und von der Betriebseröffnung an 
der Strecke Guben⸗Cottbus zu erwarten, die von Cottbus über roßenhaln 


während 


wird 
lin hinaus 


tranſitirenden Güter zu konkurriren. Die Abſicht, eine Verbindung —.— 


hören, in dieſer Beziehung eine Vorlage gemacht und hierzu die Bewilligung 
der Mittel durch Aufnahme einer Prioritätsanleihe beantragt werden. 

Ausführung des Baues fol von der Geſellſchaft felbft in die Hand 
genommen werden und wird mit Rüdfiht auf das güaftige 
und die bereits vorhandenen Statio sgebäude an deren Anfangs und End 
punkte nebſt den, auch hiefür ausreichenden Betriebsmitteln ſich billig bee 
berftellen laſſen. — Zu den Koſten des Baues des Zentralbahnpofes in oje 
wird nach einem hierauf bezüglichen Ucbereiakommen die Mänkiſch⸗Poſener 


Eiſenbahngeſellſchat mit der hiebei partizipirenden Breslau⸗Poſen⸗Thorner 
der Stargard Poſener und event. mit der noch immer bloß erstrebten Poſen⸗ 


Slupcer Bahn nach Maßgabe ihrer Länge zur Geſammiſteecke aller Diet I 7 


Bahnen beitragen müſſen. Es kann dieſer bei Beginn des Unternehm n 
nicht vorhergeſehen Beitrag bei einer Bahnlänge von über 26 Meilen nich 
gering fein; außerdem waren, wie uns erinnerlich, 500,000 Thlr. zur Er“ 
richtung zweier detachirten Forts aufzubringen, wovon die Hälfte auf Poſen“ 
Guben fällt, und welche nur zum Theil gedeckt ſein ſollen. Aus den 
triebselngahmen köanen ſolche General⸗Ausgaben nicht beſtritten werden 


Departements, des St ombaufiskas b⸗züglich zweier Oderbrücken und feitend 


vieler adjazirender Ortſchaften erfahren haben, welche die Gelegenheit benutzten, f 
koſtſpielige Damm⸗ und Brückenbauten durch die Geſeülſchalt ausführen zu 


lafſen. Der von dem Verwaltungsrath in der Generalverſammlung zu er, 
ſtattende Bericht wird mit dem Näheren uns ja in nicht zu langer Zeit bekannt 
machen. Mittlerweile dürften, wenn nicht das eigene Intereſſe die Ober⸗ 
ſchleſiſche Eiſenbahngeſellſch aft zu einer baldigen Betriebseröffnung der S 
Poſen-Gneſen veranlaſſen follte, die hiezu berufenen Organe der Stadt Polen 
ſich veranlaßt finden, für dieſelbe in geigneter Weile zu agitlren. Sind et 
alle Anfchlüffe erreicht und die von der Bahn durchſchnittenen Kreiſe durch 
die nach den betr. Statio zen zu führenden Chauſſeen mit dieſer in Verbin 
dung gebracht, dann erſt darf man auf volle Verkehrsentwlckelung und Ihie- 
mit gleichzeitig auf eine reichliche Rentabilität des Eiſenbahnuaterneh 
rechnen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Pofen. 


Angekommene Freude vom 31. Mai. 


KYLIGS HOTEL DE DRZ. Oberſt von Flöckher und Lieuten 
von Oppeln aus Poſen, die Kaufl. Heidel und Balzer — Sen Jos, 
Mautius, Brümmer und Michaelis aus Berlin, Leffmann aus Crefeld. 

HERWI@S ROTEL DE nok. Major von Vanſelow aus LINE 
Prm. Lieut. von Wagenheim aus Frantreich, Frau von Wagengeim und 
Frau von Alpons aus Glogan, Sahlmeiſter Strabel und die Lieut. von 
Alpons, Hacnifel und von Seldlir aus Heankreich, die Kaufl. Kunze aus 
Goͤrlitz, Schnauper aus Pforehelm. 

BOTEL DA BREITE. Major Tpadder, Lieut. Graf Carmer und die 
Lieut. von Röhrsdorf. Salm, von Berken, von Kurnatomäli, v. Raczynth, 
Burſcher, Stahr, Duſſehke, Schmerfähl aus Frankreich, Rentier Sulo 50 
nebſt Familie aus 8 Rittergutsbeſ. Opitz aus Loweuein, 
Oberzoll-Inſp. Glaubitz aus Strzaskowo, Kandidat Caſſien aus Grado, 
Frl. Nabling aus Starkiny, Kaufm. Hayne aus Breslau. und 

OZHMIGS HOTEL DE OR, Qauptmann von Kelſen benz, 
die Lieut. von Halſteyck, Udet, Ace bein, Romatfch aus Mrankerid; Maus 
feld aus Lopiensk. 

STERNS HOTEL DE L’EUROPE. 
Ehlapowekt aus Sosnica, Groſch aus Berlin, General-Major v. Henning, 
die Hauptl. von Chappois und Vahlkampf und die Lieut. Butter, Mense 
Schrader aus Frankreich und Ja:niſch und Lichtenderg aus Belfort, Rer. 
dant Wyſockt aus Rußland 

SCHWARZER ADLER. Die Btittergutsbef v. Kowitkowski nebſt Aran 
aus Bieliniec, von Buchowski aus Pomar ſzanch, Schulz nebſt Frau 
Jerzykowo, Braunſchwelg aus Placzet, Waſyleskt aus Babytomo, Swlal, 
dowzki aus 8 wytowo, Guteb . von Olezewskt und Ober-Infp. Arndt aug 
Polen, Frau Bauer aus Neuſtadt, Büger Bozywil Liſowiec a. Skolientec 
Sander aus Santomysl. 


Breslau, 30. Mai. ([Amiliger Produtten-Börſenbericht.] Roggen 
1 2000 Pfd ) niedriger, pr Mai u. Mat⸗Juni 48 B., Ju 1 Juli 4 4 * 

uli⸗Aug. 491 dz. Auguft⸗Septbr. 504 G. u. B. Sept.⸗Okt. 517 G. . 
B — Weizen p.. Mai 4 B. Gerſte pr. M 45 B. — Pabel 
pr. Mai 504 B. — Ju vines flau, p. 90 Pfd. 40 45 Sar. — N85 
feſt, loko 134 B., ur Mai u Mat-Junt 13 G., Sept. Okt. 124 B., 7 
Nov. und Novbr.⸗Dezbr 12 B. — Napskuchen —9 90 pro % 004 
Sgr. — Lelnkuchen feh, pro Ftr. 690 Sgr. — Spiritus ſchwoch 
behauptet, iofo pr. 100 Liter & 100 % 16 B. 15,5 G., pr. 100 
100 % pr. Roi u. Mai-Juni 16 B., Jun-Jull 16 bg u B., Juli⸗Aug. 167 
13 Sgr. dz, Auguſt- Septbr. 164 B. zink Seit letzer Notiz P. H. 
5 Thlr. 21 Sgr. in Poſten bezahlt. 
Die Börien-Kommiffion. 

(Brsl. Pdls.-Bl.) 


eteveniogiiche Beobachtungen zu Poem. 
A 
Datum. Stunde. Aer er Dane. | Aderm. | Wind. | Weoltenform. 


30. Mal Nachw. 2 27, 8468| + IIe 83 bevedt. Zt., Ni. 
30. . Aunds. 16 27. 6% 7 | + 88 W 2.4 (rade. St, Ni 
31. [Morgs. 27 6% 29 + 602] WE bedeckt NI. ) 


1) Regenmenge: 2,2 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Wartbe. 
Poſeu, am 0 Mai 1871, Vormittags 8 Uhr, 3 Buß 2 Boll, 


Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn. 
Ab 


un gang. 
Personen-Zug Vormittags . 10 Uhr 26 Min. Personen Zug Morgens. 5 Uhr 59 Mil: 
Personen-Züg Nachmittags 3 4 - Gemischter Zug Vormittage s - 52 - 
Gomischter Zug Abends. 6 - 14 - |Personen-Zug - 21 - 29 - 
Personen Zug Abends „10 - 14 - "Porsonen-Zug Nachmittags 4 - 24 


Silber- Rente (9, 10, Kreditaktlen 282 90, &t.-Eifenb,-Aktten-Gert: 
423 50 Galizier 260. 50: London 124 20, Böhmiige Weſtbahn 258 00: 
Kreditlooſe 173 00, 1860er Looſe 102 00, Lomb. Eiſenb. 173 40, 1864. 


»Looſe 129, 75, Napoleons or 9 89. 


„ 30. Mal. Die Einnahmen der öſterreich.- franz. Staatsbahn 
betrugen in der Woche vom 21. bis zum 27. Mai 756,799 Fl., erga 
* . gegen 5 entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahm! 
von 2348 1 

Wien 30. Mal, Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 283 10, 
Staatsbahn 423, 50, 1860er Looſe 102, 25, 1864er Loofe 129, 50, Galizler 
N er 2 + b tet ) Poöchte Matt 

ewyd 29. . ei „ Ur. Lt 2 
rung des Golda 2108 . Atedrigſte 11. 8.60 auf London in Bold 110% 
Soldngio 113, Wonbs be 1862 11}, De. de 1685 111% do. br 1865 11 
bo, de 1984 110, Eriebahn 30, Illinois 136, Baumwolle 174, n 
6 D. 40 C. Raffin. 12710 in Kewyork 25}, do. bo. Philadelphia 255, 
Havannahzucker Nr. 12 105. 

Der Hamburger Dampfer „Weſtphalta“ if heute hier eingetroffen: _ 


die 
elne Vermehrung durch ganz unerwartete Forderungen des Militärftetas 
rückſichtlich der Exerzierplatze in einigen Städten des Frankfurter Regterungs. 


Die Mittergutsbeſ. Gebrüder von 
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